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La Cure de Binningen près Bâle, construite en 1708 par l'architecte neuchâtelois Pierre Bacine.
En danger d'être démolie.

Bas alte pfavvtym» non Bmmngen

Wenn der Beschluss, das alte Pfarrhaus in Binningen niederzulegen, nicht in letzter Stunde noch

rückgängig gemacht worden kann, so wäre das sehr zu bedauern. Denn einmal bedeutet es

sozusagen den ganzen Bestand alter Denkmäler dieses grossen Basler Vorortes — das Schlösschen

Binningen und das Holeeschlösschen sind so verbaut, dass sie als solche kaum mehr in Betracht

kommen —, und damit wäre wieder einmal eine Gemeinde vollkommen von jeder Tradition gelöst.

was doch immer als Unglücksfall gebucht werden muss. Dann ist aber auch unser Bestand an

Denkmälern um ein Bindeglied zwischen der deutschen und welschen Schweiz ärmer; denn das

Pfarrhaus ist von einem Nouenburger Architekten, Pierre Bacine, um 1708 gebaut worden; dieses

frühe Datum scheint darauf hinzuweisen, dass das Berner Pfarrhausdach aus der französischen

Schweiz übernommen worden ist. Vor allem aber ist es wirklich ein feiner Bau, der hier umkommen

soll, liebenswürdig und stark in allen seinen Teilen durchgeführt, und das ist recht schlimm findie

Leute, die seinen Untergang beschlossen und sich damit über sich selber ein böses Urteil

gesprochen haben. Denn von einer Notwendigkeit, hier Baum zu schaffen, ist gar keine Bede. Nur

ein paar Autofahrer finden hier die Strasse nicht breit genug zum Basen, während andere sich

mit dem heutigen Zustand gut abfinden könnten. Die Kantonalbankfiliale, die daneben gebaut

werden soll, bedingt die Entfernung keineswegs. A. />'
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Das alte Pfarrhaus von Binningen

Wenn cler Lescbbiss, das site Oksrrbsus in Binningen nieclsrxulegen, niobt in letxtvr Ltung« noob

rückgängig gemaobt wvrclvn Kann, so wäre ciss sebr xu becisuvrn. Denn eininsl Kvcieutst es soxu-

ssgen cien ganxen Lvstuncl alter OenKmsier ciieses grossen Lasier Vorortes — ciss LvKIösseKen

Binningen uncl ciss OuIeesoKIössoben sinci so verl>«ut, cisss sie sis svieke Ksuin mebr in Oelrsebt

Koinmen —, unct cisinit wäre wiecier eininsl eine (lemeincie vultkuinmon von zecier Lrsclitiun gelöst,

was cloob immer sls OnglüoKsksII gebuobt werclen muss, Osnn ist sber suob unser öestsnrl sn

OenKmätvrn uiu ein Lincteglivcl xwiseben cler cleutseben uuci wviseben Lobweix ärmer; cienn clss

Oksrrbsus ist von einem Keuenburger ArobjteKten, Oierre Oseine, um 17U8 gebaut wc>iclen; ciieses

trübe Oatum sobeint clarsuk binxuweisen, cisss ciss Oerner OkurrKsusciseK sus cter krunxösiseben

Lebweix übernommen worcten ist. Vor stiem sber ist vs wirkiieb ein keiner ösu, cter Kier umkommen

soii, iiebenswürciig unci stark in allen seinen seilen clurcbgekükrt, uncl clss ist reokt soblimm küi

clie beute, clie seinen Ontergang beseKIossen uncl sieb clamit über sieb selber ein böses Orteil ge-

»proobon Kaben, Oenn von einer i^otwenctigkeit, Kier Osum xu scbskken, ist gsr Keine Oecie, ^iuc

ein nssr Autnfsbrer kincien bier ciie Ltrssse niebt breit genug xum Oasen, wäbrvnci anciere sieb

mit ciem beutigen Zustsncl gut ubtincien Könnten, Oie OantonstbsnKkiliaie, clis cisneben gol>sut

wsrcisn soll, beriingt ctie Ontkvrnung Keineswegs, .i, /!
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Entrée de la Cure de Binningen pros Bale qu'on veut démolir, person.no ne sait pourquoi.

>«»»

?!ntr6e cls w Our« cls Linnings» pro» LKIe qu'nn veut ckömoiir, personne ne s»it pourii»,«.
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